
Universitätsbibliothek Paderborn

Römischer Catechismus

Ynßprugk, 1599

VD16 K 2062

Vom dritten Gebott.

urn:nbn:de:hbz:466:1-39499
















































	Das erst Capitel. Wie diß dritt Gebott sein auff die zway andern volget/ vnd vast wol zu mercken sey: Warinnen es auch andern Gebotten vngleich/ vnd auch gleich sey: Daß auch die Apostel den heiligen Sontag eingesetzt vnnd gehalten haben.
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	Das ander Capitel. Was in gemain beuolhen werde in den worten dises dritten Gebotts/ vnnd was dieselben auff sich haben: Was in der Schrifft Sabbath haiß/ daß man den auch nit allain feyren/ sonder auch heyligen soll: Vnd daß er von Gott zu einem Gaistlichen zaichen gegeben worden sey.
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	Das dritt Capitel. Auß was ursach der Sabbath in den Sontag verwandlet worden/ vnnd vast herzlich sambt andern Christlichen Feyertägen zuhalten sey.
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	Das vierdt Capitel. Was für werck vnd händel am Feyrtag zutreiben verbotten seind. Vnd herwider in was Gottseligen ůbungen sich die Christen alßdan[n] brauchen sollen. Auch was fürnemblich die Pfaffer bey disem Gebott weitter zumercken vnd zulernen haben.
	Seite 753
	Seite 754
	Seite 755
	Seite 756
	Seite 757
	Seite 758
	Seite 759
	Seite 760


